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Notgemeinschaft auf dem Weg nach Berlin 
Per Bus und Rad zur „Tour de Tunnel“ 

 

���� Bad Oeynhausen (PeSt). 
Bis nach Hildesheim soll die 
erste Etappe der Tunnel-Tour 
führen, deren Ziel am Montag 
der Berliner Verkehrministe-
rium ist und die gestern mit 
sechs Radlern am Schloss 
Ovelgönne gestartet worden 
war. Fünf Etappen haben sich 
die Mitglieder der Notgemein-
schaft vorgenommen, die zum 
Wochenende durch vier weitere 
Radfahrer sowie am Montag 
durch mehr als 100 Busrei-
sende unterstützt werden sol-
len.  

Alle gemeinsam wollen sie ein 
Zeichen gegen die Nordumgehung 
setzen und für eine Tunnel-Lösung 
auf der bisherigen Trasse zwischen 
den Autobahnen 2 und 30 werben. 
Rainer Barg: „Die Radfahrer Mit-
streiter finden, denn nicht nur in 
Bad Oeynhausen und Löhne wird 
nach jahrzehntealten Planungen ent-
schieden.“ Klaus Rasche, Vorsitzen-
der der Notgemeinschaft: „Mit die-
ser Aktion wollen wir noch einmal 
darauf hinweisen, dass die  Nord-
umgehung verkehrspolitisch über-
holt ist.“  

 

Aufbruchstimmung: Zahlreiche Unterstützer 
fanden sich gestern Vormittag am Schloss 
Ovelgönne ein, um sechs Radler (vornweg 
Jörg Prätorius) zu verabschieden, die sich 
auf den Weg nach Berlin gemacht haben. 
Dort wollen sie gegen die geplante  Nord-
umgehung demonstrieren und für eine Tun-
nel-Lösung werben.     FOTO: PETER STEINERT 


